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489 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXIV. GP 

 

Regierungsvorlage 

Bundesgesetz, mit dem das Dienstrechtsverfahrensgesetz 1984, das 
Vertragsbedienstetengesetz 1948 und das Gehaltsgesetz 1956 geändert werden 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

INHALTSVERZEICHNIS 

Art. Gegenstand 
1 Änderung des Dienstrechtsverfahrensgesetzes 1984 
2 Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 
3 Änderung des Gehaltsgesetzes 1956 

Artikel 1 
Änderung des Dienstrechtsverfahrensgesetzes 1984 

Das Dienstrechtsverfahrensgesetz 1984, BGBl. Nr. 29, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. XX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

1. In § 2 Abs. 2 zweiter Satz wird die Wortfolge „vom jeweiligen Bundesminister“ durch die Wortfolge 
„von der jeweiligen Bundesministerin oder vom jeweiligen Bundesminister im Einvernehmen mit der 
Bundeskanzlerin oder dem Bundeskanzler“ ersetzt. 

2. § 18 lautet: 
„§ 18. (1) § 2 Z 1 und 9 der Dienstrechtsverfahrensverordnung 1981, BGBl. Nr. 162, zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 96/2007, gilt für den Wirkungsbereich der jeweiligen 
Bundesministerin oder des jeweiligen Bundesministers so lange als Bundesgesetz weiter, bis eine gemäß 
§ 2 Abs. 2 zweiter Satz in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XX/XXXX erlassene Verordnung 
der jeweiligen Bundesministerin oder des jeweiligen Bundesministers im Einvernehmen mit der 
Bundeskanzlerin oder dem Bundeskanzler in Kraft tritt. 

(2) Verordnungen, die gemäß § 2 Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 119/2002 
erlassen wurden, gelten weiter. Änderungen dieser Verordnungen bedürfen jedoch ab Inkrafttreten des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XX/XXXX des Einvernehmens mit der Bundeskanzlerin oder dem 
Bundeskanzler.“ 

3. Dem § 19 wird folgender Abs. XX angefügt: 
„(XX) § 2 Abs. 2 und § 18 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XX/XXXX treten mit 

1. Jänner 2013 in Kraft.“ 
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Artikel 2 
Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 

Das Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. XX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

1. In § 2e Abs. 1 erster Satz wird die Wortfolge „vom jeweiligen Bundesminister“ durch die Wortfolge 
„von der jeweiligen Bundesministerin oder vom jeweiligen Bundesminister im Einvernehmen mit der 
Bundeskanzlerin oder dem Bundeskanzler“ ersetzt. 

2. § 79a lautet: 
„§ 79a. (1) § 2 der Personalstellenverordnung, BGBl. II Nr. 153/1999, zuletzt geändert durch das 

Bundesgesetz BGBl. I Nr. 119/2002, gilt für den Wirkungsbereich der jeweiligen Bundesministerin oder 
des jeweiligen Bundesministers so lange als Bundesgesetz weiter, bis eine gemäß § 2e Abs. 1 zweiter 
Satz in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XX/XXXX erlassene Verordnung der jeweiligen 
Bundesministerin oder des jeweiligen Bundesministers im Einvernehmen mit der Bundeskanzlerin oder 
dem Bundeskanzler in Kraft tritt. 

(2) Verordnungen, die gemäß § 2e Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 119/2002 
erlassen wurden, gelten weiter. Änderungen dieser Verordnungen bedürfen jedoch ab Inkrafttreten des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XX/XXXX des Einvernehmens mit der Bundeskanzlerin oder dem 
Bundeskanzler.“ 

3. Dem § 100 wird folgender Abs. XX angefügt: 
„(XX) § 2e Abs. 1 und § 79a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XX/XXXX treten mit 

1. Jänner 2013 in Kraft.“ 

Artikel 3 
Änderung des Gehaltsgesetzes 1956 

Das Gehaltsgesetz 1956, BGBl. Nr. 54, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. XX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 22a wird folgender § 22b samt Überschrift eingefügt: 
„Pensionsbeitrag (Dienstgeber) 

§ 22b. Die zuständige Dienstbehörde hat für jede Beamtin und jeden Beamten, für die oder den der 
Bund den Pensionsaufwand zur Gänze trägt, einen monatlichen Pensionsbeitrag (Dienstgeberbeitrag) in 
Höhe von 12,55% der Bemessungsgrundlage an die Bundesministerin oder den Bundesminister für 
Finanzen zu entrichten. Der Dienstgeberbeitrag ist auch von der Sonderzahlung nach § 3 Abs. 3 zu 
entrichten. Die Bemessungsgrundlage des Dienstgeberbeitrages entspricht der Bemessungsgrundlage des 
von der Beamtin oder dem Beamten zu entrichtenden Pensionsbeitrages.“ 

2. Dem § 175 wird folgender Abs. XX angefügt: 
„(XX) § 22b samt Überschrift in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XX/XXXX tritt mit 
1. Jänner 2013 in Kraft.“ 


